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Verursachte Emissionen als Folge der

– Produktion der Hardware

– Nutzung der Hardware (Stromverbrauch)

– Entsorgung der Hardware

Beispiel CO2-Emissionen

Vermiedene Emissionen als Folge der

– Optimierung von Prozessen

– Substitution von Medien oder Transporten

– verbessertem Zugang zu Wissen…
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Fragen

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck: 
1. Ein gedrucktes Buch oder ein E-Book?

2. Eine Stunde Videocall, eine Stunde Autofahren oder eine Stunde Flug?

3. Ein Smartphone herstellen oder ein Smartphone drei Jahre lang nutzen?

4. Welche Anbieter von Videoconferencing bemühen sich besonders um 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit? 

Amazon Chime
Jami
Microsoft Teams
Zoom

5. Was verbraucht mehr Strom:
Die Währung Bitcoin oder das Land Baden-Württemberg?
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Frage 1

Buch mit 360 Seiten

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck, ein gedrucktes Buch oder ein E-Book?

– gedruckt auf Papier mit FSC-Siegel
– hergestellt in Europa
– gelesen ohne dedizierte Beleuchtung

– E-Book Reader als Lesegerät
– einmaliger Download des E-Books über WLAN
– 18 h Lesezeit (20 Seiten/h)
– Display nicht beleuchtet
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Antwort zu Frage 1

Buch mit 360 Seiten

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck, ein gedrucktes Buch oder ein E-Book?

1,3 kg CO2

– Produktion und Transport Buch

41,8 kg CO2

– Produktion und Transport E-Book-Reader

– Datenübertragung E-Book: ½ Gramm CO2

– Stromverbrauch: 0.0025 kWh, 1 Gramm CO2

Ab dem 33. Buch, das auf dem E-Book-Reader gelesen wird, ist dieser 
klimafreundlicher (Antwort C ist richtig)

Quelle: Coroama, V.C., Moberg, Å., Hilty, L.M.: Dematerialization through electronic media? ICT Innovations for Sustainability. Advances in Intelligent Systems and
Computing, vol. 310, pp. 405–421. Springer (2015), DOI: 10.1007/978-3-319-09228-7_24
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Frage 2

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck, 1 h Videocall, Autofahrt oder Flug?

– 2 Teilnehmer*innen

– auf durchschnittlichem
Smartphone

– 4G Mobilfunknetz

– durchschnittliche Auslastung

– 700 km Strecke

– 1 Person

– 100 km Strecke

– durchschnittlicher PKW, 
Benziner
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Antwort zu Frage 2

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck, 1 h Videocall, Autofahrt oder Flug?

0,003 kg Stromverbrauch Telefone
0,024 kg Datenübertragung
0,027 kg Anteil an Herstellung
0,054 kg

155,8 kg direkte Emission (pro Passagier)
027,2 kg Herstellung Kerosin
000,3 kg Anteil Herstellung Flugzeug
183,3 kg 

21,7 kg direkte Emission
06,3 kg Herstellung Benzin
05,3 kg Anteil Herstellung PkW
33,3 kg

1 : 600 : 3400
Quellen: Umweltbundesamt (2020), Itten et al. (2020), Clement et al. (2020), Mobitool (2020)   



13. April 2021 Lorenz Hilty, 4. Open Government Dialog Konstanz Seite 9

Frage 3

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck, 
ein Smartphone herstellen oder 3 Jahre lang nutzen?

– vollständiges Lifecycle Assessment (LCA) 
der wichtigsten Modelle

– davon Durchschnittswert des Indikators
Global Warming Potential (GWP) für
Herstellungsphase

– durchschnittlicher Stromverbrauch für Aufladen
– 3,7 Stunden Nutzung/Tag
– 50% dieser Zeit aktiv im 4G-Netz
– deutscher Strommix (401g CO2/kWh)
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Antwort zu Frage 3

Was hat den größeren CO2-Fußabdruck, 
ein Smartphone herstellen oder 3 Jahre lang nutzen?

54 kg
davon (als Faustregel)

– 50% für Mikrochips (Prozessor, Soeicher, …) 

– 25% für Display   

– 5% für Akku

32,3 kg
– davon 6 kg für Aufladen

– Rest von 26,3 kg für Übertragung im Netz

3 : 2
Quellen: Itten et al. (2020), Clement et al. (2020), Umweltbundesamt (2020)
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Frage 4

Welche Anbieter von Videoconferencing bemühen sich besonders um ökologische 
und soziale Nachhaltigkeit?

Rating der Anbieter durch Ethical Consumer

http://ethicalconsumer.org

(Jami)

http://ethicalconsumer.org/
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Antwort zu Frage 4

Welche Anbieter von Videoconferencing bemühen sich besonders um ökologische 
und soziale Nachhaltigkeit?
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https://www.ethicalconsumer.org/sites/default/files/flipbook/Issue185/12/
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Frage 5

Was verbraucht mehr Strom:
Die Währung Bitcoin oder das Land Baden-Württemberg?

Jährlicher Stromverbrauch in Terawattstunden (TWh)
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Antwort zu Frage 5

Was verbraucht mehr Strom:

Die Währung Bitcoin oder das Land Baden-Württemberg?

Quelle: Statista (2021)

71,4 TWh (Mrd. kWh).

Bruttostromverbrauch 2018

Quelle: Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg, Energiebericht 2020
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